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Impuls

Liebe Leserin, lieber Leser,

Werde ich es schaffen?“, das fragt sich vielleicht die junge Frau, die

jetzt mit Studieren beginnt. Oder der ältere Mensch, dessen Ehefrau

Anzeichen von Demenz aufweist. Eine berechtigte Frage.

Falls Sie die Möglichkeit haben, dann schauen Sie sich einmal ein

YouTubeVideo über Derek Redmond an. Er war Olympiateil

nehmer 1992 in Barcelona. Als großer Favorit startete er im 400

MeterFinale der Männer. Darauf hatte er trainiert und die letzten

Jahre auf dieses Ziel ausgerichtet. Man sieht den jungen, muskel

bepackten Athleten bei seinen Startvorbereitungen. Dann der Start

schuss. Redmond kommt gut aus den Startblöcken. Auch nach der

ersten Kurve gehört er zu den Führenden. Alles scheint für ihn gut zu

laufen. Aber dann nach 200 Metern fasst er sich plötzlich an den

Oberschenkel und bricht zusammen  Muskelfaserriss. Das Rennen

scheint für ihn vorbei. Aber dann stürmt ein Mann auf das Feld.

Ordner wollen ihn zurückhalten. Aber er lässt sich nicht aufhalten. Es

ist der Vater von Derek. Er kommt seinem Sohn zur Hilfe. Er

stützt ihn. Er ermutigt ihn. Gemeinsam laufen sie Richtung Ziel. Die

Menschen im Stadion erheben sich von ihren Plätzen. Sie klatschen

und rufen. Und als Derek nach einigen Minuten die Ziellinie

überquert, brandet unbeschreiblicher Jubel auf.

Dieses bewegende Video bewirkt feuchte Augen bei mir. Diese

Geschichte zeigt mir nämlich, wie Gott ist. Wie ein Vater, der seinen

Kindern zur Hilfe kommt. Der sie stützt und begleitet, tröstet und

ermutigt. Mit diesem himmlischen Vater werden wir unsere Aufgaben,

unsere Herausforderungen, unser Leben als Christen schaffen!

Mit herzlichem Gruß

Ihr Pfarrer Jörg Hahn
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Hoffnungsweg vom 15. Mai - 3. Juni
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Coronabedingt wurde es ein

etwas anderer Weg als der

Passionsweg. Wegen der

hohen Inzidenz konnte dieser

dieses Jahr nicht stattfinden.

Ein Team von sieben Leuten

bereitete stattdessen digital den

„Grafenberger Hoffnungsweg“

vor  mit Hygienekonzept, Heft

und QRCode. Nach bangem

Fragen, ob dieser Weg stattfin

den darf, freuten wir uns, dass

wir  unterstützt von tatkräftigen

Männern mit Werkzeug, das ich

noch nie zuvor gesehen hatte 

die Stationen am 14. Mai auf

bauen konnten. Bereits beim

Willkommensschild fiel einem

das Wort „Hoffnung“ in vielen

Sprachen in bunten Farben auf.

der uns alle verunsichert und

herausfordert.

Rund um den Grafenberg

wurden Themen aufgenommen,

die Menschen seit der Pan

demie verstärkt beschäftigen

und beunruhigen. Dabei wurde

die weltweite Pandemie mit

einem Sturm verglichen,

Bilder, gestalterische Elemente,

Texte und Aktionen luden ein,

sich auf einen guten Weg

mitnehmen zu lassen.

So war es z.B. schön zu sehen,

wie eine Erzieherin einem

Kindergartenkind die Bitte auf

eine Seerose schreiben musste,

dass der Opa wieder gesund

wird. Beeindruckend war auch,

wie viele Grußkarten mit der

Post auf den Weg gebracht

werden konnten.

Ausgangspunkt war die Tat

sache, dass wir alle im gleichen

Boot sitzen und alle irgendwie

Betroffene sind.



Hoffnungsweg vom 15. Mai - 3. Juni
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Abstandsregelungen, Ausgang

sperre, geschlossene Geschäf

te, Restaurants und Freizeitein

richtungen schränk(t)en uns alle

in unserer geliebten Freiheit ein.

Wie aber können wir damit

umgehen?

Sehr eindrücklich war die Frage

nach dem Tod mit dem leeren

Grab Jesu visualisiert.

Was heißt, ein freier Mensch zu

sein? Themen wie z. B. Stress,

Einsamkeit und Existenzsorgen

wurden in den Stationen aufge

nommen und einfühlsam weiter

geführt. Einen Jugendlichen sah

ich lange bei der Frage nach

dem Halt im Leben verweilen.

Er machte sich sogar Notizen

mit dem Hoffnungskuli.

Im Text wurde daran erinnert,

dass es Ostern wurde als die

Nacht am finstersten war. Bei

der letzten Station erinnerte ein

Bild daran, dass Jesus die

Macht hat, dem Sturm und der

Pandemie ein Ende zu setzen.

Und so manche(r) Wanderer(in)

nimmt zur Erinnerung an den

Grafenberger Hoffnungsweg ein

Foto mit, wo er mit seiner

Familie unter einem großen

Regenbogen steht.

Es wäre im Sinne des Teams

(auf dem Bild fehlen K. Kullen,

E. Barthelmeß), wenn möglichst

viele, gute Erfahrungen auf dem

Weg gemacht hätten und im

Glauben, in der Liebe und in der

Hoffnung auf Jesus gestärkt

worden wären! Uns hat die

Gestaltung des Hoffnungswegs

jedenfalls viel Freude gemacht.

Und wir sagen allen Unter

stützern und Weggefährten ein

herzliches Dankeschön! Im

Namen des Teams Heidi Fuchs



Unsere neuen Konfirmandinnen
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Nach den Ferien starten wir unseren neuen Konfirmandenkurs. Wir

freuen uns auf sieben Mädchen. Vielleicht kommt noch ein Junge

dazu. Hier stellen sich die Jugendlichen vor:

Ich bin Naomi Apostel vom Helfersbach.

Meine Pläne sind: gutes Abitur machen,

studieren und einen Beruf haben, bei dem ich

Spaß habe. Außerdem ist mir wichtig, dass mein

Verhältnis zu meiner Familie und zu meinen

Freunden gut bleibt. Ich freue mich auf viele

gemeinsame Gottesdienste, auf die gemein

same Zeit mit den anderen Konfirmanden und

mit Pfarrer Hahn.

Ich bin Marie Knöll aus der Friedhofstraße.

Meine Lieblingstiere sind Pferde, Hunde und

Katzen. Beruflich hätte ich darum gerne etwas mit

Tieren zu tun, möchte aber auf keinen Fall im

Büro sitzen. In Konfis freue ich mich, meine

Freundinnen aus der Grundschule wieder sehen

zu können.

Ich bin Franziska Kleemann und wohne in der

Brunnenstraße. Mein Lieblingsfach in der Schule

ist Mathe und ich höre gerne Popmusik.

Gerne würde ich mal nach Sardinien reisen. Ich

freue mich in Konfis auf unsere Gemeinschaft.
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stellen sich vor

Ich wohne in der Jusistraße und heiße

Marla Reiff. In den Ferien bade ich am liebsten

im Meer. Meine Hobbies sind Tanzen, Tennis

und Akkordeon spielen und ich würde gerne

Tierärztin werden. In Konfis freue ich mich, mehr

über Gott und den Glauben zu erfahren.

Ich heiße Leni Speck und wohne im Baurenhau.

Ich treffe mich gerne mit meinen Freunden und

esse gerne Avocados und Pistazien. In Konfis

freue mich auf die Zeit mit den anderen Mädels.

Ich heiße Marie Zelic und wohne in der

Teckstraße. Mein Lieblingstier ist das Pferd

und mein schönstes Erlebnis ist, dass ich

einmal auf einem Auswärtsturnier mitreiten

durfte. Ich freue mich darauf, in Konfis

diejenigen wieder zu sehen, die nicht auf

meiner Schule sind.

Ich bin die Livia Weber und wohne am

Puiseuxer Platz. Meine Lieblingssendung ist

Alexa & Katie und ich könnte viel Geld für

HandyHüllen ausgeben. Später möchte ich

einmal einen Hund haben. Ich freue mich auf

das KonfiEvent in Gächingen.
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Unsere Kirchengemeinderäte/innen sind nun seit 1 ½ Jahren im

Amt. Kurz nachdem wir unsere Arbeit aufgenommen hatten, hat uns

Corona bei vielen angedachten Vorhaben einen Strich durch die

Rechnung gemacht. Ein geplantes KlausurWochenende musste

abgesagt werden. Dort wollten wir eigentlich über die Schwerpunkte

und die Entwicklung unserer Kirchengemeinde nachdenken.

In jeder Sitzung der vergangenen Monate hat uns beschäftigt, wie

unter den jeweils aktuellen Einschränkungen Gottesdienste, Ge

meindeveranstaltungen, GemeindehausBenutzung, Chorproben

und Jugendarbeit möglich sind.

Sehr bewegt hat uns auch die geplante Konfirmation. Kann sie im

Freien stattfinden oder soll sie wegen der kaum möglichen

Familienfeiern verschoben werden? Zusammen mit den Eltern haben

wir uns dann für die Durchführung der Konfirmation entschieden.

Der Passionsweg musste wegen der Kontaktbeschränkungen

dieses Jahr ausfallen und auf nächstes Jahr verschoben werden.

Doch der „Hoffnungsweg“ war ein sehr guter Ersatz dafür. Obwohl

wir keine Werbung betrieben haben, besuchten viele Menschen aus

Grafenberg und der näheren Umgebung diesen sehr schön und

aufwändig angelegten Weg rund um den Grafenberg. Wichtig war

uns auch die Frage, wie wir mit unseren Mitarbeitenden in Corona

Zeiten in Kontakt bleiben können. Besonders dankbar waren wir für

unseren Jugendreferenten Raphael Haag, der mit unseren

Jugendmitarbeiter/innen im Austausch war.

Wir als Gremium haben uns bemüht, mit unseren Chorleitern und

Gruppenverantwortlichen im Gespräch zu bleiben. Geplante Grill

oder Mitarbeiter/innenAbende konnten jedoch nicht stattfinden.

Sobald sich die Situation aber verändert, werden wir dies ausführlich

nachholen, denn die Mitarbeitenden unserer Kirchengemeinde sind

uns sehr wichtig.

Begonnen haben nun auch die Gespräche über die angedachte

GemeindehausSanierung. Wir haben nun einen Architekten, der

uns vom Evangelischen Oberkirchenrat zugewiesen worden ist.

Unsere Kirchengemeinderats-Arbeit
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Unsere Kirchengemeinderats-Arbeit

Eine erste Vorstellungs und Austauschrunde hat stattgefunden. Es

werden in den nächsten Jahren noch viele weitere Gespräche zu

führen und schwierige Entscheidungen zu fällen sein.

In unserer JuliSitzung kam das Thema „Pfarrerwechsel“ auf die

Tagesordnung (vgl. Seite 13). Es wird im November eine Wieder

besetzungssitzung geben, zu der Dekan Karwounopoulos kommen

wird. Dort wird der Ausschreibungstext für unsere Kirchengemeinde

festgelegt. Die Ausschreibung erfolgt dann wahrscheinlich im Januar.

Danach werden wir gespannt auf Gespräche mit interessierten

Pfarrerinnen und Pfarrern warten.

Der KGR wird sich schon jetzt auf die Vakatur vorbereiten und

dadurch gewährleisten, dass die Kirchengemeinde reibungslos durch

die pfarrerlose Zeit kommen wird.

Als erstes haben wir die Konfirmation im Mai 2022 geregelt. Ein

Pfarrer zur Dienstaushilfe beim Dekan wird die letzten Konfirmanden

unterrichtsStunden halten und zusammen mit Raphael Haag die

Konfirmation durchführen.

Ein anderes gewichtiges Thema liegt aber näher. Im Oktober werden

wir uns nämlich mit dem Gemeinderat über den „Kirchenvertrag“

unterhalten. Dieser Vertrag stammt von 1892 und regelt die finan

zielle Unterstützung der örtlichen Gemeinde bei der Sanierung von

Kirchturm, Glocken und Kirchenuhr. Auf Wunsch der bürgerlichen

Gemeinde soll dieser „Kirchenvertrag“ heutigen Verhältnissen

angepasst werden.

Der Kirchengemeinderat ist das leitende Gremium unserer Kirchen

gemeinde. Die einzelnen Mitglieder sind kompetent, motiviert, fleißig

und engagiert. Wir sind ein sehr gutes Gremium. Dennoch sind wir

aber immer auch auf das Gebet unserer Kirchengemeinde

angewiesen. Vielen Dank allen, die immer wieder in ihren Gebeten

an uns denken. Gebet verändert. Gebet hilft und öffnet Türen. Bitte

beten Sie darum für unseren Kirchengemeinderat, für eine weitere

positive und geistliche Entwicklung unserer Gemeinde, für eine

reibungslose Vakatur und für eine neue Pfarrerin oder einen neuen

Pfarrer.
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Sommerferienprogramm "Spiel und
Abenteuer im Wald"
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Am 9. August 2021 haben wir uns wieder mit vielen gut gelaunten

Kindern am Waldspielplatz getroffen und sind zum Arboretum

gelaufen.

Weit verteilt im Wald waren

verschiedene Stationen zum

Thema Freundschaft, die die

Kinder in Kleingruppen

erwandert und durchgeführt

haben. So wurden die Kinder

u.a. blind von einem Freund

durch einen Parcour geleitet.

Desweiteren haben sie im Team einen BallWettlauf gemeistert. Als

nächstes wurden Freunde aus Büchern oder Filmen aufgezählt und

am Ende noch zwei Lesezeichen selbst bemalt – eines zum

Verschenken und eines für sich selbst.

Im Anschluss an den Stationenlauf hatten wir noch eine kleine

Andacht mit Siegerehrung.

Es war wieder ein sehr

abwechslungsreicher

Nachmittag, der viel

Spaß gemacht hat.

Vielen lieben Dank an

alle, die mitgeholfen

haben!

Nicole Kühfuß
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Unsere Gottesdienste

Wie geht es mit unseren Gottesdiensten weiter?

Sollen wir im Freien bleiben? Sollen wir auf den Fest oder Bolzplatz?

Oder vor das Gemeindehaus? Oder sollen wir wieder in die Kirche

zurückkehren?

Was ist da Ihre Meinung? Sagen Sie’s doch bitte bei Gelegenheit den

Kirchengemeindrät/innen.

Es kann auch keiner sagen, wie sich die Einschränkungen oder

Lockerungen durch das Land BadenWürttemberg und unsere

Landeskirche entwickeln werden.

Davon abhängig ist zum Beispiel, ob Chöre in unserer Kirche singen

und musizieren können. Darum können wir auch nicht sagen, ob das

Erntedankfest in der Kelter stattfinden kann. Oder ob der Liederkranz

am Volkstrauertag den Gottesdienst in der Kirche musikalisch

umrahmen kann. Das wird jeweils erst kurzfristig entschieden werden

können.

Ehrlich gesagt: Wir wissen das

nicht! In unserer Kirchengemeinde

ratsSitzung am 22. September

werden wir überlegen, ob wir unsere

Gottesdienste auf dem Schulhof

fortsetzen können und wollen.
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N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Darum müssen wir vieles offen

lassen. Doch spätestens in der

Woche davor werden wir unsere

Gottesdienste, die Orte und die

beteiligten Chöre im Amtsblatt,

in unseren Schaukästen und auf

unserer Homepage bekannt

geben.



Helferinnen und Helfer für unsere
Gottesdienste gesucht
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Bisher haben unsere Kirchengemeinde

rätinnen und  räte zusammen mit anderen

Freiwilligen für den Auf und Abbau gesorgt.

So war es möglich viele Gottesdienste

draußen zu feiern. Damit sich diese Last

besser verteilt, suchen wir Gemeindeglieder,

die mit anpacken.

Was ist zu tun?

• 45 Minuten vor Gottesdienstbeginn da

sein,

• Bänke aufstellen,

• Stehtische und Desinfektionsspender

aufstellen,

• Liedblätter auslegen,

• Gottesdienstbesucher aufschreiben

• Nach dem Gottesdienst ungefähr 10

bis 15 Minuten helfen, die ganzen

Gegenstände wieder zu verstauen.

Immer anwesend ist dabei ein Mitglied des Kirchengemeinderates

und der Mesner (außer Urlaub!), die Bescheid wissen und Ihnen

sagen können, was zu tun ist.

Wir wären dankbar, wenn wir Sie dieses Jahr noch ein oder zwei

Mal einteilen dürften. Können Sie uns helfen?

Dann bitte bei Regina Euchner oder auf dem Pfarramt melden.

Der Kirchengemeinderat und wir würden uns freuen.

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Personalien
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In der KirchengemeinderatsSitzung im Juni wurden drei Ehrungen

vorgenomme:
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Frau Regina Euchner für 25 Jahre

Pfarramtssekretärin

(eigentlich PfarramtsManagerin

rund um die Uhr).

Frau Gabriele Wurster für 10 Jahre

Kirchenpflegerin (eigentlich Finanz

und WirtschaftsMinisterin).

Herr Thomas Frank für 10 Jahre

sehr kreative und kompetente

KirchenchorLeitung.

Auch an das 10jährige Jubiläum von Frau Heidrun Roth, die uns

die Kirche sauber und schön hält, haben wir dankbar gedacht. Sie

konnte an diesem Abend leider nicht unter uns sein. Wir sind sehr

dankbar für diese treuen Mitarbeiter/innen und für alle anderen

ehren und hauptamtlichen Mitarbeitenden. Sie sind die Stützen

unserer Kirchengemeinde!

Ende März 2022 endet meine berufliche

Tätigkeit als Pfarrer und es beginnt mein

Ruhestand. Der Kirchengemeinderat

und ich bereiten uns schon jetzt auf die

pfarrerlose Zeit vor, so dass alles

geregelt weitergehen wird. Wir erhalten

dabei Unterstützung von den

umliegenden Pfarrer/innen und vom

Dekanat in Bad Urach. Die Pfarrstelle

wird dann im kommenden Jahr als

100%ige Stelle ausgeschrieben.

Frühestens in den Sommerferien wird dann eine Nachfolgerin oder

ein Nachfolger wieder ins Pfarrhaus einziehen und die Arbeit in der

Kirchengemeinde fortführen.



Nimm Christum in Dein Lebensschiff

Strophe 1

Nimm Christum in dein Lebens

schiff mit gläubigem Vertrauen,

stoß ab vom Strand und lass vor

Riff und Klippen dir nicht grauen.

Und flög auf wilder Wogenbahn

dein Schifflein auch hinab, hinan,

und schlügen selbst die Wellen

ins Schiff hinein: kannst ruhig

sein, Er lässt es nicht zerschellen.

Strophe 2

Und sollt Er bei des Sturmes Wut

das Steuer nicht gleich fassen,

nur Mut, nur Mut! Musst Seiner Hut

dich gläubig überlassen.

Wie mächtig auch die Woge grollt,

die Blitze sprühn, der Donner rollt:

Dein Schifflein ist geborgen,

trägts doch den Herrn,

dem treu und gern

so Wind und Meer gehorchen.

Strophe 3

Drum sei nur wach und sei bereit

und lass nicht ab mit Beten,

so wird der Herr zu seiner Zeit

gewiss ans Steuer treten.

Dann schweigt der Sturm, von Ihm

bedroht;

dann legen sich auf Sein Gebot

die wildempörten Wogen,

und ausgespannt

von Seiner Hand,

wölbt sich der Friedensbogen.

Text: Julius Carl Reinhold Sturm

(*1816 †1896)

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de


